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Zutritt
Abgeschlossene Volksschule

Ausbildungsdauer
3 Jahre

Sonnenseite
Pflästerer und Pflästerin verschö-
nern mit ihrer kreativen Arbeit
unseren Lebensraum. Sie sind
gesuchte Fachkräfte und haben
viel versprechende
Weiterbildungsmöglichkeiten.

Schattenseite
Gepflästert wird im Freien: Da
kann es ungemütlich und kalt sein
– oder auch heiss.

Vorurteil
Pflastersteine setzen: Das kann
doch jeder!

Realität
Pflästerungen verlangen Fachwis-
sen und Erfahrung; denn die Arbeit
soll nicht nur ästhetisch anspre-
chen, sondern muss hohen Bean-
spruchungen Stand halten und
auch das Regenwasser gut ableiten.

Der Pflästerer, die Pflästerin
sind die Künstler unter den
Verkehrswegbauern. Gibt es
für Plätze, Gassen, Treppen
oder gar einen Schlosshof
spezielle Wünsche für die Ge-
staltung: Du führst sie aus –
massgeschneidert! Du bist
kreativ, du wählst eine Bogen-,
Reihen-, Kreispflästerung oder
auch ein Mosaik, besonders
schön, wenn du Natursteine
einsetzen kannst. Zuvor musst
du sorgfältige Vorbereitungen
treffen; du musst Erdmaterial
ausheben, Werkleitungen und
Kanalisationen verlegen, eine
Kiesschicht einbringen, die
Planie erstellen. Du wirst se-
hen, diese Arbeit, die überwie-
gend im Freien verrichtet wird,
verlangt nicht nur handwerk-
liches Geschick; du brauchst
auch räumliches Vorstellungs-
vermögen, weil du meistens
nach einem Plan arbeitest.
Dieser Beruf zählt zum Berufs-
feld Verkehrswegbau zusam-
men mit Gleisbauer, Industrie-
bodenbauer/Unterlagsboden-
bauer, Strassenbauer, Grund-
bauer. Ihre Arbeit ist der Bau
verschiedenster Verkehrswe-
ge: Strassen, Schienen, Sport-

Ausheben, abstecken,
zurichten, verlegen,
gestalten ...

Damit der Pflästerer seine Arbeit
gemäss Auftrag ausführen kann,
studiert er den Plan des Archi-
tekten, des Ingenieurs oder
macht einen eigenen Entwurf.

Damit die geplanten Muster eine
regelmässige Form erhalten,
steckt die Pflästerin mit Schnü-
ren Trennlinien ab.

Damit nicht nur viereckige Stei-
ne verlegt werden können,
bearbeitet der Pflästerer sie mit
dem Richthammer und bringt
sie so in die gewünschte Form.

Damit die gesetzten Steine
zusammenhalten, verfüllt die
Pflästerin die Fugen mit Sand
oder mit Mörtel.

Damit der Pflästerer die Steine
nicht kniend verlegen muss,
sitzt er für diese Arbeit auf ei-
nem niedrigen, einbeinigen
Hocker, dem Pflästererstuhl.

P F L Ä S T E R E R / I N

Was? Wozu?

Freude an der Arbeit im Freien

Räumliches Vorstellungsver-
mögen

Sorgfalt

Ausdauer

Verantwortungsbewusstsein

Teamfähigkeit und Selbstän-
digkeit

Das wird von mir erwartet
sehr wichtigwichtigvorteilhaft

Bauführer/in / Bauleiter/in Techniker (HF)

Baupolier/in (Berufsprüfung)

Vorarbeiter/in (Verbandsausweis)

plätze, Industriebeläge. Diese
Bauwerke sind Tag für Tag
hohen Belastungen ausgesetzt
– durch Fahrzeuge, Maschi-
nen, Gebäudelast – und müs-
sen daher in bester Qualität
erstellt werden.

Ingenieur/in (FH)
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Abschluss in einem anderen Fachbereich des Verkehrswegbaus
möglich

Sinn für Gestaltung

Handwerkliches Geschick

15

So weit kann ich in diesem Beruf kommen


